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SCHLESWIG-HOLSTEINISCHER LANDTAG  Drucksache 16/229 
16. Wahlperiode 05-09-08 

Kleine Anfrage 
 

des Abgeordneten Günther Hildebrand (FDP) 
 

und 
 

Antwort 
  

der Landesregierung – Minister für Landwirtschaft, Umwelt und ländliche  
                                               Räume 
 

Vogelschutzgebiete auf Eiderstedt und in der Eider-Treene-Sorge-Region  -     
2. Anfrage 

 
 
1. Trifft es zu, dass die Landesregierung bereits Verträge mit einzelnen Grundeigen-

tümern bzw. Flächennutzern aus Eiderstedt und/oder der Eider-Treene-Sorge-
Region abgeschlossen hat, um dort vorgesehene, aber noch nicht gemeldete Na-
tura-2000-Flächen im Wege des Vertragsnaturschutzes zu schützen?  
 
Seit 1986 wird die Extensivierungsförderung – zurzeit im Rahmen des Vertrags-
Naturschutzes – für ausgewählte Regionen Schleswig-Holsteins angeboten. Auch 
auf der Halbinsel Eiderstedt und in der Eider-Treene-Sorge-Niederung haben 
Landwirtinnen und Landwirte unabhängig von der Natura 2000-Gebietskulisse 
entsprechende Bewirtschaftungsverträge mit fünf-jähriger Laufzeit abgeschlos-
sen. 
Der Vertrags-Naturschutz dient der Förderung der Tier- und Pflanzenarten der 
Kulturlandschaft, und präjudiziert nicht Natura 2000-Gebietskulisse in Schleswig-
Holstein. 

 
 
2. Worin bestand ggf. die Notwendigkeit, Flächen, die noch nicht als Natura 2000 – 

Flächen gemeldet sind, im Wege des Vertragsnaturschutzes zu schützen? Auf 
welcher Grundlage geschah dieses ggf.? 
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Eine rechtliche Notwendigkeit, Vertrags-Naturschutz in Natura 2000-Gebieten an-
zubieten, ist nicht gegeben. Der Vertrags-Naturschutz ist eine Fördermaßnahme, 
die als Teil des Programmes „Zukunft auf dem Land  - ZAL“ (Programmplanungs-
dokument für die Entwicklung des ländlichen Raumes in Schleswig-Holstein, 
Deutschland), welches auf Grundlage der Verordnung (EG) Nr. 1257/1999 des 
Rates vom 17. Mai 1999 von der EU-Kommission genehmigt wurde, für den För-
derzeitraum 2000 bis 2006 angeboten wird.  

 
 
3. Nach welchen Kriterien wurden ggf. die entsprechenden Flächen ausgesucht? 

Unterscheiden sie sich wesentlich von den anderen Flächen auf Eiderstedt und 
der ETS- Region, die durch Beschluss der Landesregierung auch für Natura 2000 
– Flächen vorgesehen sind? 
 
Die Teilnahme am Vertrags-Naturschutz erfolgt auf freiwilliger Basis; der flächen-
mäßige Umfang des Vertrags-Naturschutzes ist folglich von den einzelbetriebli-
chen Entscheidungen der Landwirtinnen und Landwirte abhängig. 
Der Vertrags-Naturschutz wird seit 1986 flächendeckend auf der Halbinsel Ei-
derstedt und großflächig in der Eider-Treene-Sorge-Niederung angeboten. Die 
Abgrenzung der Fördergebietskulisse des Vertrags-Naturschutzes ist landesweit 
mehrfach nach naturschutzfachlichen Kriterien überarbeitet worden und steht in 
keinem Zusammenhang mit dem Auswahlverfahren für Natura 2000-Gebiete.  
 
 

4. Wieviel Verträge mit welcher Gesamtfläche wurden ggf. abgeschlossen? 
 
Landesweit existieren zurzeit 1.167 Verträge mit rund 10.674 ha Fläche. Davon 
entfallen auf die Halbinsel Eiderstedt rund 96 Verträge mit ca. 2.183 ha und auf 
die Eider-Treene-Sorge-Niederung rund 559 ha mit 73 Verträgen.  

 
 
5. Welches sind ggf. die wesentlichen Vertragsinhalte (z. B. Laufzeiten, Höhe der 

Entschädigung pro Hektar, Nutzungs- oder Bewirtschaftungsmöglichkeiten, Verbo-
te, bestimmte Leistungen durch die Vertragspartner)? 
 
Die wesentlichen Inhalte der einzelnen Vertragsmuster des Vertrags-
Naturschutzes ergeben sich aus der anliegenden Tabelle 1, die den Stand für die 
Verträge mit Inkrafttreten ab 01.01.2006 und in der Regel (maximal) 5-jähriger 
Laufzeit wiedergibt. Ferner sind die Inhalte der Projekte „Extensive Weidewirt-
schaft Eiderstedt“ und „Gemeinschaftlicher Wiesenvogelschutz“ dargestellt (vgl. 
Tabelle 2). 
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6. Beabsichtigt die Landesregierung zurzeit weiterhin, ggf. weitere Verträge in den 
unter 1.) aufgeführten Gebieten abzuschließen? 
 
Auf der Halbinsel Eiderstedt und in der Eider-Treene-Sorge-Niederung werden 
die Ende 2005 auslaufenden Bewirtschaftungsverträge des Vertrags-
Naturschutzes um ein Jahr verlängert. Neue Verträge mit fünf-jähriger Laufzeit 
werden – mit Ausnahme von Verträgen nach den Vertragsmustern „Nahrungsge-
biete für Enten und Gänse“ (auf Grünland) und „Rastplätze für wandernde Vo-
gelarten“ (für Ackerflächen) - nicht abgeschlossen. 
Auf der Halbinsel Eiderstedt wird zur weiteren Erprobung das Demonstrations- 
und Versuchsprojekt „Extensive Weidewirtschaft Eiderstedt“ der Stiftung Aktion 
Kulturland ein Jahr fortgesetzt.  
Analog erhält der Naturschutzverein Meggerdorf e. V. für das Projekt „Gemein-
schaftlicher Wiesenvogelschutz“ in der Eider-Treene-Sorge-Niederung einjährig 
auch für 2006 eine finanzielle Förderung.  

 
 

7. Welche Konsequenzen ergeben sich ggf. aus den eventuell bereits abgeschlos-
senen Verträgen für die restlichen durch Beschluss der Landesregierung vorge-
sehenen Natura 2000 – Flächen in den aufgeführten Bereichen? 
 
Die laufenden bzw. für 2006 um ein Jahr zu verlängernden Verträge des Ver-
trags-Naturschutzes sowie die Teilnahme an den Projekten „Extensive Weidewirt-
schaft Eiderstedt“ und „Gemeinschaftlicher Wiesenvogelschutz“ entfalten keinerlei 
präjudizierende Wirkung auf die Ausweisung von EU-Vogelschutzgebieten auf 
der Halbinsel Eiderstedt und in der Eider-Treene-Sorge-Niederung. 

 
 
8. Wie hoch wäre ggf. die gesamte zu zahlende jährliche Entschädigungssumme, 

wenn die bereits vertraglich festgelegten Entschädigungen auf die gesamte vor-
gesehene Schutzfläche auf Eiderstedt und der ETS - Region hochgerechnet 
wird? 
 
Die erneuten Diskussionsprozesse um die Ausweisung von EU-Vogelschutz-
Gebieten auf der Halbinsel Eiderstedt und in der Eider-Treene-Sorge-Niederung 
sind noch nicht abgeschlossen bzw. befinden sich erst in der Vorbereitungspha-
se, so dass keine Angaben über voraussichtliche Gebietsgrößen möglich sind. 
Des Weiteren wird noch einmal darauf hingewiesen, dass der Vertrags-
Naturschutz eine Agrarumweltmaßnahme auf freiwilliger Basis darstellt; der flä-
chenmäßige Umfang des Vertrags-Naturschutzes ist folglich auch von den ein-
zelbetrieblichen Entscheidungen der Landwirtinnen und Landwirte abhängig.  
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9. Wie werden ggf. die Entschädigungsbeträge finanziert? 
 
Die Finanzierung des Vertrags-Naturschutzes erfolgt auf Grundlage des von der 
EU-Kommission genehmigten Programmes „Zukunft auf dem Land  - ZAL“ zu 60 
Prozent durch die Europäische Union und zu 40 Prozent durch Landesmittel. Ab 
2007 wird der EU-Kofinanzierungsanteil voraussichtlich maximal 55 Prozent 
betragen. 
Die Projekte Extensive Weidewirtschaft Eiderstedt und gemeinschaftlicher Wie-
senvogelschutz werden allein aus Landesmitteln finanziert. 
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